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Verkaufs- und Lieferbedingungen der CORYT GmbH & Co. KG 
Stand: November 2017 

 
§ 1 Anwendungsbereich und abweichende 

Bedingungen 
a) Unsere sämtlichen Lieferungen und Leistungen, mit 

Ausnahme der Leistungen des Geschäftsbereichs „s4s 
Tries service“, erfolgen aufgrund nachstehender 
Verkaufs- und Lieferbedingungen im 
Geschäftsverkehr mit Unternehmern im Sinne des 
§ 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen (gemeinsam der „Käufer“). 

b)  Abweichende Bedingungen des Käufers verpflichten 
uns nicht, auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich 
widersprechen. Durch Auftragserteilung oder/und 
Warenannahme erkennt der Käufer unsere 
Bedingungen sowohl für die anstehende als auch für 
alle weiteren Lieferungen und Leistungen als 
rechtsverbindlich an.  

 
§ 2 Angebot und Annahme 
a) Unsere Angebote erfolgen freibleibend in Preis, 

Mengen und Lieferzeit. Aufträge sind für uns erst 
verbindlich, wenn und soweit wir sie schriftlich 
bestätigt oder mit deren Ausführung begonnen haben. 
Schriftlicher Bestätigung bedürfen auch Änderungen, 
Ergänzungen und mündliche Nebenabreden. 

b) Vorschläge für die Verwendung unserer Produkte 
werden unverbindlich gegeben. 

 
§ 3 Kaufpreis und Zahlung 
a) Es haben grundsätzlich die am Tag der Bestellung 

geltenden Preise zuzüglich der gesetzlichen 
Umsatzsteuer Gültigkeit. 

b) Der Mindestauftragswert beträgt EUR 50.- netto. Ab 
einem Auftragswert von EUR 100.- netto erfolgt die 
Lieferung im Inland versandkostenfrei. 

c) Der Kaufpreis ist zahlbar netto Kasse innerhalb von 
14 Tagen nach Rechnungsdatum, soweit nichts 
anderes vereinbart ist. 

d) Wir behalten uns vor, gegenüber Kaufleuten und 
Gewerbetreibenden vom Fälligkeitstage an 
Fälligkeitszinsen in Höhe von 3 % über dem 
jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zu 
berechnen.  

e) Im Falle des Verzuges können wir einen 
weitergehenden Verzugsschaden geltend machen.  

f) Wechsel und Schecks werden nur erfüllungshalber 
angenommen; sie gelten als Zahlung, wenn sie 
eingelöst sind. Bankübliche Spesen gehen zu Lasten 
des Käufers.  

g) Der Käufer darf gegen unsere Kaufpreisforderung nur 
mit unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten 
Forderungen aufrechnen. Kaufleute dürfen den 
Kaufpreis wegen Sachmängeln zurückhalten, bis wir 
über die Berechtigung der Mängelrüge entschieden 
haben; darüber hinaus nur, wenn der Käufer 
ausreichende Sicherheit stellt. Nichtkaufleute dürfen 
den Kaufpreis nicht zurückbehalten wegen 
Mängelrügen aus einem anderen Vertrag als dem, aus 
welchem die Kaufpreisforderung stammt.  

h) Gerät der Käufer mit der Bezahlung einer unserer 
Rechnungen in für die Geschäftsbeziehung nicht 
unerheblicher Höhe in Verzug, so werden unsere 
sämtlichen Forderungen aus der Geschäftsverbindung 
sofort fällig ungeachtet etwaiger Annahme von 
Wechseln. Wir sind darin weiter berechtigt, 
Barzahlung oder Vorkasse vor einer eventuellen 
weiteren Lieferung zu verlangen. Wird der 
Zahlungsverzug auch innerhalb einer angemessenen 
Nachfrist nicht beseitigt, so sind wir berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz wegen 
Nichterfüllung zu verlangen. Das gilt insbesondere 
für vereinbarte aber noch nicht durchgeführte 
Folgegeschäfte. Sollten uns Tatsachen bekannt 
werden, aus denen sich ergibt, dass der Käufer nicht 
mehr kreditwürdig ist, sind wir berechtigt, 
Barzahlung vor Lieferung der Ware auch dann zu 
verlangen, wenn zuvor etwas anderes vereinbart war, 
sowie unsere Forderungen fällig zu stellen. 

 
§ 4 Lieferung und Abnahme 

Unsere Lieferpflicht ruht, solange der Käufer mit der 
Erfüllung seiner Verbindlichkeit im Rückstand ist. 
Vereinbarte Liefertermine beziehen sich auf das 
Versanddatum der Ware. Nicht durch unseren 
Fuhrpark ausgeführte Sendungen reisen auf Gefahr 
des Käufers. Bei Überschreitung der Lieferfrist hat 
der Käufer eine angemessene Nachfrist zu setzten. 
Unsere Haftung bei Lieferverzug ist beschränkt auf 
den Rechnungswert der Warenmenge, mit deren 
Lieferung wir in Verzug geraten sind. Höhere Gewalt, 
Betriebsstörungen, Lieferfristüberschreitungen von 
Vorlieferanten, Rohstoff-, Energie- oder 
Arbeitskräftemangel, Streiks, Aussperrungen, 
Schwierigkeiten bei der Transportmittel-beschaffung, 
Verkehrsstörungen und Verfügung von hoher Hand, 
befreien für die Dauer der Störung und dem Umfang 
ihrer Wirkung von der Verpflichtung zur Lieferung 
bzw. Abnahme. Wird hierdurch die Lieferung um 
mehr als einen Monat verzögert, so ist der Käufer und 
der Verkäufer berechtigt, hinsichtlich der von der 
Liefer- bzw. Abnahmestörung betroffenen Menge 
vom Vertrag zurückzutreten. Sonstige Ansprüche 
bestehen nicht. 

 
§ 5 Versendung und Abnahme 
a) Die Gefahren des Transports ab Lieferstelle gehen 

stets zu Lasten des Käufers, außer wenn wir den 
Transport mit eigenen Fahrzeugen von unserem 
Betrieb oder Lager aus durchführen.  

b) Das Abladen und Einlagern der Ware ist in jedem 
Falle Sache des Käufers.  

c) Die vorstehenden Regelungen gelten entsprechend bei 
der Belieferung durch dritte 
Beförderungsunternehmen, soweit aus deren 
Verhalten eine Haftung des Verkäufers hergeleitet 
werden könnte. Die Haftung der Dritten bleibt 
unberührt. 
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§ 6 Eigentumsvorbehalt 
Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten 
Ware vor, solange uns noch Forderungen aus der 
gegenwärtigen Geschäftsverbindung mit dem Käufer 
zustehen. Unsere Ware darf entsprechend dem 
Verwendungszweck bis auf Widerruf weiter veräußert 
oder verarbeitet, sie darf jedoch weder verpfändet 
noch sicherungsübereignet werden. Bei Weiterverkauf 
tritt an Stelle der Ware die Kaufpreisforderung bis zu 
Höhe unserer Forderung einschließlich Verzugszinsen 
und Rechtsverfolgungskosten. Die 
Kaufpreisforderung wird hiermit sicherungshalber an 
uns abgetreten. 

 
§ 7 Mängel/Gewährleistung 
a) Der Käufer hat die Sendung sofort nach Empfang 

vollständig, quantitativ und qualitativ sowie sonst 
auf Richtigkeit zu prüfen. Beanstandungen wegen 
Sachmängeln, Falschlieferungen, 
Mengenabweichungen oder sonstigem, sind, soweit 
durch zumutbare Untersuchungen feststellbar, 
unverzüglich – bei erkennbaren Mängeln binnen 
einer Ausschlussfrist von 7 Tagen nach Erhalt der 
Ware - schriftlich geltend zu machen. 

b) Sämtliche Reklamationen sind zwingend Muster der 
beanstandeten Ware beizufügen, da ansonsten eine 
Bearbeitung der Beanstandungen nicht erfolgen 
kann. Bei berechtigten Beanstandungen werden wir 
Fehlmengen nachliefern bzw. die Ware umtauschen. 
Ist uns ein Umtausch nicht möglich oder die 
Ersatzlieferung erneut mangelhaft, werden wir nach 
Wahl des Käufers die Ware zurücknehmen oder 
einen Preisnachlass einräumen. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 

§ 8 Haftung 
a) Für Schäden aus Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit haften wir 
uneingeschränkt nach den gesetzlichen Vorschriften. 
Das Gleiche gilt für unsere Haftung bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit. Im Übrigen haften wir nicht 
für einfache Fahrlässigkeit und einfache 
Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen. 

b) Neben der Haftung nach § 8 a) haften wir auch in 
Fällen einfacher Fahrlässigkeit für die Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche 
Vertragspflichten im vorstehenden Sinn sind solche 

vertragliche Verpflichtungen, deren Einhaltung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung 
der Käufer regelmäßig vertrauen darf. Bei der auf 
einfacher Fahrlässigkeit beruhenden Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten haften wir jedoch 
begrenzt auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden, es sei denn, es handelt sich um 
Schadensersatzansprüche des Käufers aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 
oder aufgrund zwingender gesetzlicher Vorschriften.  

c) Die vorstehenden Regelungen gelten auch für andere 
als vertragliche Schadensersatzansprüche, mit 
Ausnahme der Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz, die unberührt bleiben. Sie 
gelten entsprechend zu Gunsten unserer 
Arbeitnehmer, Vertreter, Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen. 

 
§ 9 Auskünfte und Beratung 
a) Auskünfte und Beratungen durch unsere Mitarbeiter 

erfolgen nach bestem Wissen, jedoch freibleibend 
und unverbindlich. Sie begründen kein vertragliches 
Rechtsverhältnis, auch keine Nebenverpflichtung 
aus dem Kaufvertrag, so dass wir aus dieser 
Tätigkeit nicht haften. Auskünfte und Beratung sind 
ein freiwilliger Kundendienst, der keinerlei Haftung 
unsererseits oder unserer Mitarbeiter begründet. 

b) Informationen und Produktbeschreibungen in 
Druckerzeugnissen und elektronisch versendeten 
oder veröffentlichten Dokumenten entsprechen 
unseren bisherigen Testergebnissen. Sie sind keine 
rechtliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften 
oder Eignungen für einen konkreten Einsatzzweck 
und befreien den Käufer aufgrund der Fülle der 
möglichen Einflüsse nicht von eigenen Prüfungen 
und Vorsichtsmaßnahmen. 

c) Zusicherungen sind nur verbindlich, wenn diese 
schriftlich durch die Geschäftsleitung erfolgen. 

 
§ 10 Schlussbestimmungen 

Gerichtsstand für Vollkaufleute ist der Sitz des 
Verkäufers. Im Geschäftsverkehr mit 
Nichtkaufleuten ist Gerichtsstand der Wohn- bzw. 
Geschäftssitz des Beklagten. 
 

 
 
 
 


